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Taxonomische Untersuchung der Gattungen Harpagolac-
cus ENDERLEIN, Rhaconotinus HEDQVIST und Doryctosoma
PICARD und ihre Einordnung in das System der Doryctini

(Hymenoptera, Braconidae, Doryctinae)

Maximilian FISCHER

Die drei Genera und ihre Typusarten werden nochmals beschrieben, wobei
systematisch wichtige morphologische Details in Abbildungen dargestellt
werden, und sodann in das System der Subtribus Dendrosotina und Dorycti-
na eingefügt.

FISCHER M., 1983: Taxonomical examination of the genera HarpagolaccusEH-
DERLEIN, Rhaconotinus HEDQVIST and Doryctosoma PICARD and their integra-
tion into the system of the Doryctini. - The three genera and their type
species are redescribed, with important morphological details being il-
lustrated , and integrated into the systems of the subtribes Dendrosotina
and Doryctina respectively.

Die vorliegenden Untersuchungen stellen eine weitere Vervollständigung
des Systems der Doryctini dar. Sie schließen an eine Arbeit des Autors
(FISCHER 1981a) an. Ferner sei auf weitere Publikationen des Autors hin-
gewiesen (FISCHER 1981b und 1982), welche ebenfalls Beiträge zur Syste-
matik dieser Gruppe liefern.

Die im Titel genannten Gattungen wurden mit ihren typischen Arten nach
(Jen bei den Doryctinae üblichen Gesichtspunkten redeskribiert und in das
System der Subtribus Dendrosotina beziehungsweise Doryctina eingeordnet.

Verwendete Abkürzungen
Kopf: Gl, G2 usw. = 1., 2. usw. Geißelglied. Vorderflügel: R = Radial-
/:elle; Cu = Cubitalzelle, Cul = 1. Cubitalzelle; B = Brachialzelle; rl,
r2, r3 = die drei Abschnitte des Radius (r); cuqul, cuqu2 = 1. und 2.
Cubitalquerader; cul = 1. Abschnitt des Cubitus (cu); nr = Nervus recur-
rens (rücklaufender Nerv); d = Discoideus; nv = Nervulus; np= Nervus par-
nllelus (Parallelnerv); a = Analquerader. Hinterflügel: M = Medialzel-
le; SM = Submedialzelle; sei, sc2 = die beiden Abschnitte der Subcosta
(sc); ml, m2 = die beiden Abschnitte der Media (m); b = Basalader; cu-a
= Cubito-Analquerader. Metasoma: Tl - T5 = Metasomaltergite 1 - 5; T 2+3
= die verschmolzenen Metasomaltergite 2 und 3.

Subtribus Dendrosotina

1. Hinterschenkel extrem verbreitert und verdickt, l,7mal so lang wie
breit, unterer Rand mit mehreren Dornen, einer oder zwei davon beson-
derslang: EuACHlinuA WESTWOOD
Hinterschenkel nicht verbreitert oder mindestens dreimal so lang wie
breit, der untere Rnnd ohne Dornen 2

R3
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2. SM im Hinterflügel fehlend: RhaconotinLU HEDQVIST
- SM im Hinterflügel vorhanden 3
3. Im Hinterflügel ml bedeutend länger als m2, ml und m2 bilden einen

stumpfen Winkel, M breiter als SM; nv fehlt 4
- ml im Hinterflügel so lang wie m2 oder kürzer, beide Aderabschnitte

bilden eine gerade Linie. Winkel M und SM ungefähr gleich groß ... 5
4. Augen klein, Schläfen mehr als zweimal so lang wie die Augen:

Vofiyc.tomon.pha. ASHMEAD
- Augen von normaler Größe, Schläfen so lang wie die Augen oder kürzer:

Caznopachyztla SZEPLIGETI
5. Kopfoberseite mit Anschwellungen jederseits der Stirn. <3 mit stigma-

artiger Verdickung im Hinterflügel: V<LndnoAot<LK WESMAEL
Kopfoberseite ohne solche Anschwellungen. 6 im Hinterflügel nicht im-
mer mit stigmaartiger Verdickung 6

6. Hinter hüfte ohne basalen Höcker: RhoptAOCZntniU> MARSHALL
H inter hüfte anteroventral mit einem stumpfen oder auch mehr oder we-
niger spitzen Höcker an der Basis 7

7. r2 länger als cuqul. Propodeum mit wenigstens drei Längskielen. Diese
reichen in die hintere Hälfte,, dahinter mit mehr oder weniger 5-sei-
tiger Areola: Ipodonyctiu GRANGER

- r2 bedeutend kürzer als cuqul. Propodeum an den Vorderecken mit glat-
ten Feldern im übrigen gleichmäßig netzartig runzelig:

Han.pagoiac.CLL6 ENDERLEIN

Genus Han.paQolacc.uA ENDERLEIN

HanpagoZacciU ENDERLEIN (1918) 1920 Arch. Naturgesch. 84 A (11) : 13R.

Kopf und Fühler ohne besondere Auszeichnungen, Schläfen und Hinterhaupt
vollständig gerandet. Praepectalkiel unten deutlich, Mesonotum vorn
steil abfallend, Prothorax nicht besonders stark vorgezogen, Propodeum
ohne Areola oder Kiele, netzartig skulptiert, nur mit glatten Feldern an
den Vorderecken, Hinterhüfte unten mit zahnartiger, nach vorn vorsprin-
gender Ecke (nach der Urbeschreibung). Flügelgeäder vollständig; im Vor-
derflügel nr postfurkal, cuqul bedeutend länger als r2, R reicht an die
Flügelspitze, B normal ausgebildet, nv vorhanden. Geäder des Hinterfiü-
gels basad verschoben, M und SM geschlossen, ml nur ganz wenig kürzer
als m2; nv gerade beziehungsweise höchstens eine Spur apicad geboqen.
Metasoma normal eingelenkt, nicht gestielt, T2+3 ohne Längsfurchen.
Typus generis: HanpagolaccuA pzctinatiu ENDERLEIN (durch Monobasie und
Qriginalbezeichnung).

Die Gattung ist zur Tribus Doryctini, Subtribus Dendrosotina zu stellen
und unterscheidet sich von dem nächststehenden 7podonyct<u> GRANGER wie
folgt:
r2 länger als cuqul. Propodeum mit wenigstens drei Längskielen, die bis
in die hintere Hälfte reichen, dahinter mit mehr oder weniger 5-seitiger
Areola: Ipodoiycte.* GRANGER
r2 bedeutend kürzer als cuqul. Propodeum an den Vorderecken mit glatten
Feldern, im übrigen gleichmäßig netzartig runzelig:

HanpagoZaccuA ENDERLEIN

Haipagolaccu* pzctinatiu ENDERLEIN (Abb..1.-5)

HanpagoZaccuA pzctinatcu ENDERLEIN (1918) 1920 Arch. Naturgesch. 84 A
(11) : 138.

Untersuchtes Material: Das typische Exemplar, nach der Urbeschreibung
ein $, von Südbrasilien, Santa Catarina, im Zoologischen Institut der
Polnischen Akademie der Wissenschaften in Warschau. Dieses ist stark be-
schädigt. Es fehlen Hinterbeine und ein Vorderbein (auch die übrigen
Beine teilweise beschädigt) und der Hinterleib. Fühler verkürzt.
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Abb. 1-5. Harpagolaccus pectinatus ENDERLEIN - 1. Kopf mit Fühlerbasis
und Thorax mit Vorderbein und Teil des Mittelbeines in Lateralansicht,
2. Kopf in Frontalansicht, 3. Kopf in Dorsalansicht, 4. Propodeum, 5.

Vorder- und Hinterflügel
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$. - Kopf: Glatt. l,8mal so breit wie lang, l,lmal so breit wie das Me-
sonotum, zweimal so breit wie das Gesicht; Augen vorstehend, zweimal so
lang wie die Schläfen, an den Schläfen gerundet, Hinterhaupt nur schwach
gebuchtet; Abstand der Toruli voneinander und von den Augen kleiner als
ihr Durchmesser; Abstand der Ocellen voneinander so groß wie ein Ocel-
lusdurchmesser, der Abstand eines äußeren Ocellus vom inneren Augenrand
so groß wie die Breite des Ocellarfeldes. Gesicht l,lmal so breit wie
hoch, runzelig, nur an den Seiten und die Wangen querstreifig, median
glatt, Mittelkiel kaum abgehoben. Clypeus 4mal so breit wie hoch, aufge-
wölbt und unten eingezogen, vorn punktiert, durch eine gekerbte Furche
vom Gesicht getrennt. Wangen so lang wie die basale Mandibelbreite. Ma-
xillartaster länger als die Kopfhöhe. Auge in Seitenansicht l,25mal so
hoch wie lang, l,8mal so lang wie die Schläfenbreite an der schmälsten
Stelle, Schläfen nach unten etwas verbreitert, Schläfenrandung gekerbt,
Schläfen posteroventral mit aufgebogenem Rand. Fühler nach der Urbe-
schreibung 44-gliedrig, l,2mal so lang wie der Körper; 34 Glieder sicht-
bar, Gl dreimal so lang wie breit, die folgenden nur wenig kürzer wer-
dend, das letzte vorhandene Glied l,Bmal so lang wie breit, alle Geißel-
glieder gleich breit, in Seitenansicht drei Sensillen sichtbar.

Thorax: Überwiegend glatt. l,8mal so lang wie hoch, Oberseite ziemlich
flach, mit der Unterseite parallel. Mesonotum so breit wie lang, Mittel-
lappen nur schwach abgesondert, Notauli deutlich, gekerbt, münden'auf
der Scheibe in ein längsrunzeliges Feld, die Seiten nur an den Tegulae
gerandet. Praescutellarfurche breit, mit 5 Längsleisten. Postaxillae und
Seitenfelder des Metanotums längsgestreift. Propodeum und Metapleurum
dicht engmaschig netzartig runzelig, ersteres anterobasal mit großen,
glatten, dreieckigen Feldern. Mittelfurche der Seite des Prothorax nur
vorn verschwommen gekerbt. Epicnemialfeld längsstreifig, hintere Rand-
furche gekerbt, Sternaulus eingedrückt und nur äußerst schwach gekerbt.
Vorderschiene mit in einer Längsreihe angeordneten Dornenbechern. Hin-
terhüfte an der Basis unten mit zahnartiger, nach vorn vorspringender
Ecke (Urbeschreibung).

Vorderflügel: Stigma breit, dreieckig, r entspringt aus der Mitte, rl
halb so lang wie die Stigmabreite, fast eine gerade Linie mit r2 bil-
dend, r2 kaum halb so lang wie cuqul, r3 gerade, 5mal so lang wie r2, R
reicht an die Flügelspitze, nr postfurkal, cuqu2 länger als r2, r3
reicht ein Stück gegen den Flügelrand, d 2,5mal so lang wie nr, nv fast
interstitial, B parallelseitig, 4mal so lang wie breit, außen unten of-
fen, np fast interstitial, d geht im Bogen in np über.

Hinterflügel: Geäder deutlich basad verschoben, sei so lang wie sc2, sc2
dünner, M und SM geschlossen und klein, ml nur ganz wenig kürzer als m2,
cu reicht weit gegen die Flügelmitte, nr fast gerade (nur ganz wenig
nach außen gebogen), senkrecht von m abstehend.

Metasoma (nach der Urbeschreibung): "3. Tergit am Ende des 1. Drittels
mit flachem Quereindruck (die Längsleisten nicht mit eingedrückt und der
Eindruck ist durch einzelne kräftige Punkte zwischen je zwei Längsrun-
zeln dargestellt), der gerade verläuft und nur an den Seiten sich nach
den V/orderecken umbiegt. Ähnliche crenulierte, gerade Quereindrücke am
Ende des 1. Viertels des 4. und 5. Tergites. 1. Tergit in der vorderen
Hälfte mit zwei seitlichen nach hinten convergierenden Längsleistchen.
Legerohr ziemlich lang. ...Abdomen ganz glatt schwarz, unten rostgelb,
1., 2., 3., und Basalhälfte des 4. und des 5. Tergites mit dichten,
scharfen, gerade, parallelen Längsrunzeln. Legescheiden rostgelb, End-
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drittel schwarz. Teil zwischen denn Längsleisten des 1. Tergites vorn
etwas geglättet."

Färbung: Kopf und Thorax schwnrz. Hell braun: Gesicht, Mandibeln, ausge-
nommen die Spitzen, Propleuren, untere Hälfte der Mesopleuren und das
Mesosternum. Fühler dunkel, Anellus rötlich, G23 - G31 weiß, G 32 braun
(Urbeschreibung). Gelb: Maxillen, Labium, olle Beine, Tegulae und die
Flügelnervatur. Flügelmembran hyalin. Metasoma siehe oben.

Kürperlänge: 7 mm (Urbeschreibung).
6 . - unbekannt.

Genus RhaconotlniU HEDQVIST

RhaconotLnaA HEDQVIST 1965 Commentat.biol. Soc. sei. Fenn. 28 (2) : 8.

Fühler ohne besondere Auszeichnungen. Dornen der Vorderschienen in einer
Reihe stehend, Hinterhüften und Hinterschenkel ohne mächtige Dornen. Ge-
ader des Vorderflügels vollständig, drei Cu vorhanden und voneinander
durch Adern getrennt, nr postfurkal, r2 länger als cuqul. Metasoma dem
Thorax normal ansitzend, also nicht gestielt und unten inseriert; Tl
nicht stielartig verlängert und ohne basolaterale Fortsätze; T5 nicht
besonders groß; T2+3 mit zwei gebogenen Querfurchen, ebenso eine gerade
Querfurche zwischen T3 und T4; alle Furchen gekerbt.
Typus generis: RhaconotinuA cabovQ.ide.nAiA HEDQVIST (durch Monobasie und
Originalbezeichnung).

RhaconotinuA cabovz\de.nAiA HEDQVIST (Abb.6-10)

RhaconotinuA cabovo.fLd2.nAl6 HEDQVIST 1965 Commentat. biol. Soc. sei.
Fenn. 2R (2) : 8. $, figs.

Untersuchtes Material: Ins. Cabo Verde, S. Tiago Lagoa, 15. 2. 54, LIND-
BERG, 1 9, Holotype im Museum Zoologicum Universitatis in Helsinki. -
Ich verdanke die Kenntnis von Art und Gattung dem freundlichen Entgegen-
kommen von Herrn A. PEKKARINEN, der mir das typische Exemplar freundlich
zum Studium zusandte.

9. - Kopf und Thorax runzelig chagriniert, Metasoma überwiegend glatt.

Kopf: l,55mal so breit wie lang, l,5mal so breit wie das Mesonotum,
Oberseite fein querrunzelig, Augen kaum vorstehend, an den Schläfen fast
GO breit wie an den Augen, Augen l,25mal so lang wie die Schläfen, Ab-
stand der Toruli voneinander und von den Augen so groß wie ihr Durchmes-
ner, Hinterhaupt fast gerade; Ocellen sehr klein, nicht vortretend, in
einem Dreieck stehend, dessen Basis länger ist als eine Seite, der Ab-
stand der hinteren Ocellen voneinander zweimal so groß wie ihr Durchmes-
ser, ihr Abstand von den Augen so groß wie die Breite des Ocellarfeldes.
Kopf l,45mal so breit wie das Gesicht. Gesicht l,5mal so breit wie hoch,
stark gewölbt, glänzend, nur schwach behaart, Haarpunkte nicht erkenn-
bnr. Clypeus stark eingezogen, sichelförmig. Wangen länger als die basa-
le Mandibelbreite. Maxillartaster ungefähr so lang wie die Kopfhöhe. Au-
ge in Seitenansicht l,3mal so hoch wie lang, so lang wie die Schläfen-
breite, Schläfen nach unten verbreitert. Fühler an dem Exemplar beschä-
digt, es fehlen aber wahrscheinlich nur wenige Glieder; wohl wenig län-
ger als der Körper, 18 Glieder sichtbar, die letzten sichtbaren Glieder
breiter als die basalen und die mittleren; Gl und die folgenden 6mal so
lang wie breit, das letzte sichtbare Glied 4mal so lang wie breit; ein-
zelne Haare bedeutend länger nls die Breite der Geißelglieder.

Thorax: Zweimal so lang wie hoch, so hoch wie der Kopf, Oberseite nur
wenig gewölbt. Prothorax ziemlich stark vorgebaut, oben runzelig, aber
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Abb. 6 - 10. Rhaconotinus caboverdensis HEDQVIST- 6. Körper in Lateral-
ansicht, 7. Kopf in Dorsalansicht, 8. Kopf in Frontalansicht, 9; Basis

und Mitte eines Fühlers, 10. Metasoma in Dorsalansicht
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ohne Gruhe. Mesonotum l,lmal so lang wie breit, vor den Tegulae gleich-
müßig gerundet, Notnuli entspringen nun der Mitte der Seitenränder, sehr
tief, breit gekerbt und vollständig, voreinigen sich auf der Scheibe in
einem vertieften Runzelfeld. Praescutcllarfurche geteilt, jedes Sei-
tcnfeld nach vorn verjüngt und länger als breit. Postaxillae und Metano-
tum glatt. Propodeum gleichmäßig runzelig, ohne Kiele, so breit wie
lang, nur schwach gewölbt. Seite des Prothorax oben etwas länger als un-
ton, die Mittelfurche gekerbt, geht oben in die entsprechende Furche der
Gegenseite über. Sternaulus lanq, schmal, gekerbt, alle übrigen Furchen
einfach. Hinterschenkel 3,6mal so lang wie breit, Vorderschiene mit etwa
4 in einer Reihe stehenden kleinen Dornen.

Vnrderflügel: Stigma ziemlich breit, r entspringt aus der Mitte, rl
wenig kürzer als die Stigmabreite, r2 l,5mal so lang wie cuqul, r3
schwach geschwungen, 2,3mal so lang wie r2, R reicht an die Flügel-
spitze, nr schwach postfurkal, Cu2 prallelseitig, d 2,Rmal so lang wie
nr, nv um die eigene Länge postfurkal, a trifft in spitzem Winkel auf d,
R daher vorn spitz, np interstitial.

Hinterflügel: M geschlossen, cu über b hinaus verlängert, SM fehlt.

Metasoma: Tl so lang wie hinten breit, nach vorn merklich verjüngt, Dor-
snlkiele nur vorn entwickelt, überwiegend fein, unscheinbar runzelig.
T2+3 ungefähr so lang wie breit, mit zwei gekerbten Querfurchen, von
diesen die vordere nach vorn, die hintere nach hinten geschwungen. Sutur
/wischen T3 und T4 tief, gerade und gekerbt. Vorstehender Teil des Boh-
rers halb so lang wie das Metasoma.

Färbung: Bräunlich gelb. Gelb: Mundwerkzeuge, Scapus, Pedicellus, alle
Beine und die Flügelnervatur. Flügelmembran hyalin.

Körperlänge: 1,7 mm.
<5 . - Unbekannt.

Taxonomische Stellung: Die Gattung ist in die Subtribus Dendrosotina zu
stellen. Sie unterscheidet sich von allen anderen Gattungen dieses For-
menkreises u.a. durch die fehlende SM.

Anmerkungen: Die Abbildungen in der Urbeschreibung weichen von den tat-
sachlichen Verhältnissen etwas ab. Der Kopf ist hinter den Augen weitaus
weniger stark verjüngt als in Fig. 3 B gezeichnet wurde. Ferner ist eine
Zelle B basad durch einen postfurkalen nv geschlossen (und nicht offen
wie in Fig. 4 A dargestellt).

Subtribus Doryctina

L. T2+3 ohne divergierende oder anders verlaufende Furchen oder nur T2
mit Girlandenfurche 2
T2+3 an der Basis mit divergierenden oder konvergierenden Längsfur-
chen 9

2. Metasomalsutur 2 gekerbt: Hijpodotycte.4 KOKOUYEV
Metasomalsutur 2 nicht gekerbt 3

3. T3 mit Querfurche. Das vorletzte Tergit größer als das vorhergehende:
M&gaZopioctu* SCHULZ

T3 ohne Querfurche. Das vorletzte Tergit nicht größer als das vorher-
gehende 6
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4. SM im Hinterflügel bedeutend breiter als M, cu-a in stumpfem Winkel
nach außen gerichtet oder senkrecht von m abstehend 5

- SM im Hinterflügel nicht breiter als M, cu-a proximad gerichtet .. 6
5. Hinterhaupt ungerandet. Metapleurum vom Propodeum durch eine Naht ge-

trennt: KcanthodotyctzA TURNER
Hinterhaupt gerandet. Metapleurum mit dem Propodeum verschmolzen:

cf. Monaiza SZEPLIGETI
6. Distaler Teil von b und proximaler Teil von cul stigmaartig verbrei-

tert: BuZbonzivuA SHENEFELT
- Diese Aderteile nicht verbreitert 7
7. T2 mit feiner Girlandenfurche. Propodeum grob runzelig, ohne Kiele

oder Areola: VoiyctoAoma PICARD
T2 ohne Girlandenfurche. Propodeum mit Areola und meist mit deutli-
chen Kielen 8

8. Mittellappen des Mesonotums (und bis zu einem gewissen Grad auch die
Seitenlappen) flach gerundet und allmählich nach vorn abfallend. Der
obere Teil des Pronotums ausgedehnt und mit dem vorderen Teil des
Mittellappens des Mesonotums fast in einer geraden Linie liegend:

Voiyatz* HALIDAY
(inkl.Wactumnnüx SZEPLIGETI)

Mittellappen (und Seitenlappen) des Mesonotums steil abfallend, der
obere Teil des Pronotums mit dem abfallenden Teil des Mittellappens
des Mesonotums eine gebogene Linie bildend:

Ontt>iia CAMERON
9. SM im Hinterflügel bedeutend breiter als M, cu-a bildet mit ml einen

stumpfen Winkel oder steht senkrecht 10
SM im Hinterflügel nicht breiter als M, cu-a bildet mit ml einen
spitzen Winkel 11

10.Hinterhaupt ungerandet. Metapleurum vom Propodeum durch eine Naht ge-
trennt: cf.Ac.anthodoKyc.t2A TURNER

- Hinterhaupt gerandet. Metapleurum mit dem Propodeum verschmolzen:
Monanaa SZEPLIGETI

11.Auf dem Pronotum in Seitenansicht zwei Zacken sichtbar, Propleuren
bilden eine stumpfwinkelige Spitze 12

- Pronotum und Propleurum ohne diese Auszeichnungen 13
12.Schläfen und Hinterhaupt ungerandet: cf.LiobKacon SZEPLIGETI

- Schlafen und Hinterhaupt gerandet: cf.Binaiza BRÜLLE
13. sc erreicht den Vorderrand des Hinterflügels hinter der Mitte, ml so

lang wie m2: PZyctz* FISCHER
sc erreicht im Hinterflügel den Vorderrand in oder vor der Mitte, ml
mitunter kürzer als m2: Glyptoc.oZa.AtdA ASHMEAD

Genus VoKyctoAoma PICARD

VoiyctoAoma PICARD 1938 Bull. Soc. zool. France 63 : 141.
VoKyctoAoma, 1976 SHENEFELT & MARSH Hym.Cat. 13, 9 (Doryctinae) : 1296
(Literatur).

?. - Kopf, Fühler und Beine ohne besondere Auszeichnungen. Mittellappen
des Mesonotums vorn steil abfallend, Pronotum nicht besonders vorragend
Propodeum ziemlich gleichmäßig skulptiert, ohne Kiele oder Zellen. Ge-
äder des Vorderflügels vollständig, Stigma dreieckig, cuqul, cuqu2 und
nv vorhanden, r2 nicht länger als cuqul, R reicht an die Flügelspitze,
nr antefurkal, np nicht interstitial, keine besonders verdickten Ader-
teile vorhanden. Im Hinterflügel M und SM vorhanden und geschlossen, ml
so lang wie m2, sc erreicht den Vorderrand des Flügels vor der Mitte, nr
bnsad gerichtet. Metasoma normal eingelenkt, nicht gestielt, Tl nicht
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besondere lang, T2+3 mit Girlandenfurche, T5 nicht besonders groß, Sutu-
ren zwischen den Tergiten nicht gekerbt.

6. - Nach der Originalbeschreibung stark abweichend, cuqu2 fehlend, Hin-
terflügel mit Pseudontigmn.

Typus generis: do\yc.to*oma patadoxum PICARD (durch Monobasie). Das
Genus unterscheidet sich von den nächststehenden Gattungen wie folgt:

T2 ohne Girlandenfurche. Propodeum mit Areola und meist mit deutlichen
Kielen: Ontt>/Aa CAMERON

T2 mit feiner Girlandenfurche. Propodeum grob runzelig, ohne Kiele oder
Areola: Vo\yc.to<Z>oma PICARD

T2 nur mit seitlichen schrägen Furchen: Glyptocol(Ut<lA ASHMEAD

T2 mit schwacher Girlandenfurche, darüber hinaus ohne schräge oder
Längsfurchen: Voiyctotoma PICARD

VoiyctoAoma paiadoxum PICARD (Abb.11-15)

Vonyatotoma paAadoxum PICARD 1938 Bull. Soc. zool. France 63 : 142, ? 3«
Voiyctotoma paAadoxum: SHENEFELT & MARSH 1976 Hym. Cat. 13, 9 (Dorycti-
nae) : 1296 (Literatur).

Untersuchtes Material: Foret de Saint-Guilhem-le-Desert, Herault, coll.
F. PICARD (Coll. LICHTENSTEIN). Mus. Paris, 1939, Type VoiyctoAOma paAa-
doxum PICARD det. P. MARSH, 1 9.

9. - Fein chagriniert runzelig. Schläfen und Wangen glatt.

Kopf: l,75mal so breit wie lang, so breit wie das Mesonotum, l,9mal so
breit wie das Ge cht, l,4mal so breit wie das Tl hinten: Augen vorste-
hend, an den Schläfgen deutlich gerundet verjüngt, Augen l,4mal so lang
wie die Schläfen, Abstand der Toruli voneinander so groß wie ihr Durch-
messer, ihr Abstand von den Augen merklich kleiner, Hinterhaupt nur
schwach gebuchtet; Ocellen klein, der Abstand zwischen ihnen so groß wie
ein Ocellusdurchmesser, der Abstand eines äußeren Ocellus vom inneren
Augenrand so groß wie die Breite des Ocellarfeldes. Gesicht l,4mal so
breit wie hoch, median fast glatt, Augenränder gebogen. Clypeus gewölbt,
deutlich eingezogen, zweimal so breit wie hoch. Wangen länger als die
basale Mandibelbreite. Maxillartaster länger als die Kopfhöhe. Auge in
Seitenansicht l,33mal so hoch wie lang, l,5mal so lang wie die Schläfen-
breite unten, letztere nach unten verbreitert. Fühler an dem Exemplar
stark beschädigt, nur 13 Glieder vorhanden; Gl 5mal so lang wie breit,
l,Amal so lang wie G2, das letzte vorhandene Glied 2,5mal so lang wie
breit, die längsten Haare so lang wie die Breite der Geißelglieder, in
Seitenansicht drei Sensillen sichtbar.

Thorax: 2,2mal so lang wie hoch, Oberseite flach, mit der Unterseite par-
allel. Mesonotum vorn ziemlich steil abfallend, Prothorax nicht auffal-
lend vorstehend. Jeder Mesonotallappen für sich gerundet, Notauli breit
gekerbt, gehen auf der Scheibe in ein großes, längsrunzeliges Feld über,
Seiten fein gerandet und vorn gekerbt. Praescutellarfurche breit und mit
5 Längsleistchen. Postaxillae gestreift. Metanotum mit undeutlichen
Kerben. Propodeum vorn flacher, hinten gerundet abfallend, grob wurm-
artig bis zellig runzelig. Seite den Prothorax oben mindestens so lang
wie hinten, Mittelfurche gekerbt. Praepectalkiel kaum wahrnehmbar,
Sternaulus beiderseits verkürzt und fein gekerbt, Epicnemialfeld Iäng3-
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Abb. 11 - 15. Doryctosoma paradoxum PICARD, 9 - 11. Kopf in Dorsalan-
sicht, 12. Basis eines Fühlers, 13. Kopf und vorderer Teil des Thorax in
Lateralansicht, 14. Vorder- und Hinterflügel, 15. hinterer Teil des Tho-

rax und vordere Hälfte des Metasoma in Dorsalansicht.
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gestreift, hinten gekerbt. Metnpleurum ähnlich dem Propodeum skulp-
tiert. Beine ziemlich kurz, gedrungen und lang behaart, Vorderschenkel
mit 5 in einer Reihe stehenden Dornen, Hinterschenkel dreimal so lang
wie breit, Hinterschiene l,25mal so lang wie der Schenkel.

Vorderflügel: 3,2mal so lang wie breit, erreicht die Metasomaspitze
nicht, Stigma breit, dreieckig, r entspringt vor der Mitte, rl 0,8mal so
lang wie die Stigmabreite, r2 so lang wie cuqul, r3 3,2mal so lang wie
r2, R reicht an die Flügelspitze, nr antefurkal, cu2 prallelseitig, d
4mal so lang wie nr, nv um die eigene Länge postfurkal, B 5mal so lang
wie breit, prallelseitig, außen unten offen, np nicht interstitial.

Hinterflügel: Geäder etwas basad verschoben, sc erreicht den Vorderrand
vor der Mitte und entlang des Vorderrandes ein Stück verlängert, sc2
dünn, M und SM geschlossen, ml so lang wie m2; r, cu und nr je ein Stück
schwach ausgebildet, nr basad gerichtet.

Metasoma: Länger als Kopf und Thorax zusammen. Tl l,lmal so lang wie
hinten breit, nach vorn schwach und geradlinig verjüngt, längsgestreift,
zwischen den Streifen unregelmäßig gekerbt, Dorsalkiele reichen in die
hintere Hälfte, die Mitte etwas emporgewölbt, T2+3 etwas breiter als
lang, mit schwacher Girlandenfurche, T2 - T4 wie Tl längsgestreift, nur
schwächer und diese Skulptur nach hinten verschwindend. Bohrer so lang
wie das Metasoma.

Färbung: Braun. Propodeum, Metapleuren und Tl dunkler. Gelb: Fühler mehr
oder weniger, Taster, Beine, Tegulae und Flügelnervatur. Flügelmembran
schwach getrübt, fast hyalin.

Körperlänge: 5,5mm.

6. - Vom $ stark abweichend, cuqu2 fehlend, Hinterflügel mit Pseudostig-
ma (nach der Originalbeschreibung).

Dank
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Nachuntersuchung der Generotypen der Doryctinen-Gattungen Harpagolaccus
ENDERLEIN, Rhaconotinus HEDQVIST und Doryctosoma PICARD großzügig Gele-
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